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Berlin,, vom 3. Ma. 
Se. Majeſtat der König haben dem e Bo⸗ 
guslaw von Mieleckt auf Andrichowice im Großher⸗ 
sogthum Poſen die Kammerherrn Wuͤrde zu ertheilen 

geruhet. N 2 8 
Se. Majeſtät ber König haben dem Kaiſerlich⸗Rufſi⸗ 
ſchen Ober Lentenaut von Krohne den i 
Preuß. St. Johanniter Orden zu verleihen geruhet, 


Des Königs Maiefiät haben den zeitherigen Gehei⸗ 


men exvedirenden Seeretair im Miniſt rio des Schatzes, 
Kaiſer, zum Aſſeſfor bei der General⸗Direetion der 
Stehandlungs Societät mit der Uuterſchrift bei derſel⸗ 
ben, und mit dem Pradicat als Finanz: Rath su ernen⸗ 
nen, auch die diesfällige Beſtallung Allerhoͤchſteigen⸗ 
haͤndig zu vollziehen geruhet. * 


Am 23. April ſtarb plotzlich an einem Stick: und 
Schlagfluſſe, der Koͤuigl. Geheime Obertribunals⸗Rath 
Herr Carl Friedrich von Beyer im Heften Jahre. Er 
hat dem Staate in einer Reihe von 43 Jahren mit mus 
ſterhaftem Eifer gedient. Im Jahre 1773 trat er als 
Referendarins bei dem Kammergericht in den Köͤnigli⸗ 


chen Dienſt. Nach zwei Jahren wurde er zum Kriegs⸗ 
rath und Provinzial, Aceiſe⸗ und Zoll⸗Richter in Weſt⸗ 
preußen ernannt. Dieſen Poſten verwaltete er zugleich 


mit dem eines Kreis Juſtizraths zu Stolzenberg bis 
15 Jahre 1287 wo ihn das Vertrauen der zum land⸗ 
chaftlichen Ereditſyſtem vereinigten Guts beſitzer zum 
Syndikus und Mitgliede der Alt⸗Schottlaͤndiſchen Pro⸗ 
vinzial Direction berief. Deshalb ſuchte er die Ent⸗ 
laſſung von dem Amte als MegierMichter nach, und er⸗ 
hielt fie unterm zten Jalii vs. Zwei Jahre fpdter 
legte er 7 — geſchwaͤchter Geſundheit auch die Kreis: 
Juſtizrathsſtelle zu Stolzenderg nieder. 

Am 16. Februar 1794 wurde er zum Director des in 
Danzig neu errichteten Commerz⸗ und Admiralitäts. 
Eollegii, und am aten Mart 1796 zum Praͤſidenten des 
für Neu⸗Oſtpreußen errichteten Lau des Juſtis ⸗Collegi 


Koͤniglich 


Freytag, den 14. May 1819. 


ernannt. In dieſer Eigenſchaft ſtand er in Bialyſtock 

der Organiſitien des Juſtizweſens in Neu Oſtpreußen 

vor, bis im folgenden Jahre die Provinz in zwei Re⸗ 

gierungs⸗Bezirke getheilt wurde, und er das Praͤſidium 
der zweiten, Anfangs in Thorn errichteten, nachher 

nach Plock verlegten Regierung erhielt. 

E i der Provinz im Jahre 180 entzog 

h dieſem Wirkungskreiſe. Er verlebte die nächſtfolgen⸗ 

den Jahre noch in Plock, wo ihn ſeine Angelegenheiten 

zuräckhielten „ kehrte daun in die Preuß iſchen Staaten 

url, und wurde im Jahre 1815 zum Miegliede des 
geheimen Ober ⸗Tribunals ernannt. Zu früh hat der 

Tod feiner nützlichen Thaͤtigkeit ein Ziel geſetzt. Das 

geheime Ober Tribunal hat in ihm ein durch Talente, 

Keuntniſſe und Fleiß gleich ausgezeichnetes Mitglied 

vertoren; überall, wo er gelebt und gewirkt hat, hat 
er ſich ein rühmliches Andenken geſtiftet. 2 


Bei der am 29. und zoſten v. M., auch 1. 3. und 
aten d. M. gezogenen funfsehnten Koͤnigl. kleinen Lot: 
serie fiel der Hauptgewinn von roooo Thlr, auf Nr. 
13443. nich Königsberg in Preußen bei Heygſter; die 
naͤchſtfotzenden 2 Hauptgewinne zu a Hir. fielen 
auf Nr. 7013. nach Erfurt bei Tröfter und auf Nr. 

a nach Breslau bei Schreiber; 3 Gewinne zu 200 

r. a 
1000 D 


18163, 19134. 25976 27985. 29924, 34345. 38514. 
38738. 49870: 43355. 43837. 46207. 46296. 48009. U 
54114. 100 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. zor, 917, 
988. 1094. 1308. 3204. 2626. 2678. 3070, 3414. 4985. 
4996. 5034. 5225. 5286. 5827. 6370. 6808. 7057. 7294. 
7100. 7618. 8073. 8753. 10033. 10197, 10891, 11006. 


13811. 
17227. 
22043. 
25557: 
29955. 
38375. 
36595. 
39221. 


13995. 
ir 
22575. 
„28045. 
32917. 
35474. 
36784. 


13195. 
16199. 
21274. 
24905. 
29911. 
35314. 
36527. 
38979. 


.. 22270.. 13031. 
14882. 13195. 

19420. 19698. 
23494. 23526. 

29293. 29589.. 
33894. 34686. 
35708. 35881. 

37542. 38035. 40477. 
44523. 45005. 46503. 46534. 46681. 46833. 
49313. _$0977.. 51002. 52568 52688. 52919. 
53853. und 54149. Die kleinern Gewinne von 45 Thlr. 
an, ſind aus den gedruckten Gewinnliſten bei den Eins 
nehmern zu erfehen, Der Plan dieſer funfzehnten. Kon. 
kleinen Lotterie, beſtehend aus sooo Loofen aa Thlr. 
Einſatz in Courant, und 11000 Gewinnen, iſt auch zur 
naͤchſtfolgenden ſechszehnten kleinen Lotterie beibehalten, 
und der Anfang der Ziehung dieſer Lottene auf den 
zten Juni d. J. feſtgeſetzt worden. Berlin, den sten 


Mai 1819. N x 
Koͤuigl. Preuß. Generak⸗Lotterie-Direktion. 
Aus Sachſen, vom r. Mal. 

Oeffentliche Blaͤtter melden aus Jena vom aoften. 
dieſes: Unſere Stadt, deren 6000 Einwohner faſt eingig 
von den Studenten leben, betrachtet ſich durch die neuen 
Beſtimmungen wegen des künftigen Beſucht der Uni⸗ 
verſitat Jena ſo gut als völlig zu, Grunde gerichtet 
und die Beſtürzung und Niedergeſchlagemheit iſt da⸗ 
ber auch allgemein. Die meiſten Profeſſoten werden 
ſich unter ſolchen Umſtänden nach einem andern Unter⸗ 
kommen umſehen muͤſſen, da die Beſeldungen, welche fie: 
erhalten, nicht zum Unterhalt ihrer Famiſten hinreichen. 
Wien, vom 28. April. f 

Nachdem am sten April zwiſchen 4 und 4 Uhr Mor⸗ 
gens in der Gegend von Temeswar ein außerſt heftiger 
Sturmwind in der Richtung von Norden. gan Süden: 
pollen in der Feſtung Dächer und Fenſter, ſelbſt der. 
lideften: Gebaͤude beſchaͤdigt, in den: orſtädten meh; 
rere mit Stroh und Schilf gedeckte Haͤuſer abgedeckt, 
Zaͤunungen abyer.ffen, mehrere Menſchen, welche mit 

ebensmitteln in die Feſtung gingen, zu Boden gewor⸗ 
fon. und einige derſelben ſogar in den Boya Canal ge: 
ſchleudert hat, iſt am sten April um 85 Uhr des Mor⸗ 
gu bei dem heiterſten Wetter in der Feſtung ein Erd⸗ 
eben verſpuͤrt worden, ohne daß jedoch ein beträcht: 
licher Schade angerichtet ware. Zu bemerken if, ſagt 
unſre Hofzeitung, daß ſich im vorigen Jahr zu Teneswar, 
beinahe um dieſelbe Zeit, und war am roten April, 
ein aber viel heftigeres Erdbeben ereianet hat. 

Hannover, vom x. Mai. 

In den hoheren Regionen unſerer Reſident herrſchte 
vor einigen Tagen viel Unruhe; die Equipagen, deren 
26 freilich bier nicht viele giebt, flogen hin und her. 
Vertraute Thee's und Dejrune’s fanden Statt; wenn 
man gewiſſe Materien berahrte im Geſpraͤch mit Män⸗ 
nern, welche von einiger Wichtigkeit find, fo: bemerkte 
man bedepkliche Mienen. Das Ganze beſteht aber: 
dal in, daß der Prinz Regent den klugeß Entſchluß ges 
faßt hat, den Staats miniſter Grafen Münster an die 
Spitze der Regierung zu Hannover zu ſtellen, wenig⸗ 
ſteus auf eine * Zeit, bis 50 die Verwaltung 
Anfers Staates völlig eingerichtet ſein wird. Unter⸗ 
deſſen wird der Generafientenant v. Dornberg, welcher 
jetzt Geſandter in- Petersburg iſt, die Geſchaͤfte Muͤnſters 
in London verſehen. Da nun überdies Hr. Cabinets⸗ 
sach v. Martens, vormaliger Profeſſor des Völkerrechts 


te für 
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in Göttingen, bei dem Bundestage in Frankfurt ver, 
bleibt, ſo ſind die drei wichtigſten Stellen des 2 5 
gut beſetzt. Wie bisher die Gtaatsgeichäfte betrieben 
wurden, konnte es nicht bleiben, der Staat haͤtte, wie 
ſich an den Fingern berechnen läßt, daruber zu Grunde 
geben muͤſſen. Noch iſt die allgemeine Meinung, dis 
eine weitere Miniſterialveraͤnderung eintreten wird. 
Saͤmmtliche drei Miniſter: Decken, Bremer und Arts 
wald halten es für. Sie etwas zurückſetzend, daß der 
Prinz Regent nicht Einem von ihnen fein: Zurrauen ge⸗ 
ſchenkt, und vielmehr Herrn von Dörnberg nach Lon⸗ 
don berufen hat, welcher im Range ihnen doch nachſteht. 
Die Hannoveraner ſind uͤber ihre Anſicht und den dar: 
aus hervorgegangenen Entſchluß, reſigniren zu wollen, 
nicht unzuftieden; fie freuen ſich, daß die Wahl des 
Prinz Regenten auf den Herrn von Dornberg gefallen, 
an deſſen Talenten und Nechtfchaffenheis Niemand zwei: 
felt. Weiter fühlt ſich der. Miniſter von der Decken 
dadurch auch gekraͤnkt, daß der Graf Münſter mit, fo 
großen Vorrechten nach Hannover kommt, da doch von 
der. Decken älter im Dienſt iſt. . dies ſein; es if 
durchaus nothwendig, daß kluge Maͤnner an die Spitze 
der Staats verwaltung geſtellt werden, und darum find 
wir mit der neuen Einrichtung „ welche der Prinj⸗Regent 
getroffen, ſehr zufrieden. 
„„ Vom Main, vom 29. April. 

Alle Studenten, die bei den jegigen Oſter + Ferien 
Frankfurt auf ihrer Reiſe paßiren, werden ſogleich vor 
die Polizei geladen, um über die Abſichten ihres 
Aufenthalts und ihrer Reiſeroute Auskunft zu geben. 

Brlruͤſfel, vom 29. April. 3 

Das Miniſterium des Apifen: Gerichts hat heute feine 
Concluſienen gegen diejenigen Perſonen, welche der 
Verſchwoͤrung gegen Se. Mazeſfär, den Karfer von 
Rußland Em Jg 5 find; eingegeben, und alle Angeklag⸗ 

fhuldi befünden, beſonders Diejenigen, die 
ſich damit entſchuldigen, daß be die Verſchwoͤrung ent⸗ 
deckt haͤtten. Der Subſtitut es General ; Procureurs, 
der das Wort: führte, Herr Ortt, ſtellte vor, daß die 
Beklagten auch Un uhen hätten in den Niederlanden 
ftrften_ wollen. „Wir wiſſen nicht, ſagt er in 
ſeiner Anrede an die Beklagten, wo die Schwärmerei 
und politiſchen Inttiguen, wovon ihr die Werkzeuge 
waret, enden: könnten; allein ihr habt unſre Ruhe in 
die Wagſchaale gelegt. Unſer Jutereſſe und unſre 
Wuͤrde verlangen Genugthuung. Mögen die Fremden, 
welche uns zahlreich beſuchen, unſte wahre Gaſtfreiheit 
erkennen, und nie müſſen die Niederlande ein Schau⸗ 
platz ven den wuͤſten Umtrieben der Ultra 's ſein, fie- 
mögen. gehören, zu welcher Parthey fie wollen.“ 
uf der Fahrt von Amſterdam nach Antwerpen find: 
auf einem Fahrſchiße bei einem entſtandenen Sturm 5. 
Menſchen verunglückt. * 
Paris, vom 27. April. 

Im vorletzten Jahre betrug die Bevölkerung von! 

Paris 713966: Menfchen: 0 
f Paris, vom 28. April. 

Pertugall hat mit dem Dey von Tunis Ba u: 
ſchloſſen, und hierauf eine Escadre in das Atlantiſche 
due um gegen die Inſurgenten⸗Kaper zu 
reuzen. . 5 

Die Zahl der Ertrunkenen in Paris Betas im ver⸗ 
floſſenen Jahre 283, worunter 69 durch Zufall verun⸗ 
glückten. Von 108, die kuͤrzer als 24. Stunden im 
Waſſer geblieben waren, ſind 64 ins Lebens jurückze⸗ 


* 


rufen worden, welches beweiſet, wie wuͤrkſam und voll⸗ 
kommen die Mittel waren, die man zu ihrer Wieder⸗ 
belebung angewandt hatte. 

In Angers erkrankte neulich Madame des Blanchar⸗ 


detles, Mutter von ro Kindern, und ließ einen auch 


wegen feiner Mäßigung geachteten Geiſtlichen, Monta⸗ 
lant, rufen, nach deſſen Beſuch die Familie fie in der 
roͤßten a fand. Auf Befragen erklaͤrte fie; 
fe Prieſter habe gefordert, fie folle wenigſtens einen 
Theil der ehemals dem Kloſter Saint Nicolas gehörig 
geweſenen, und von ihrem Vater erkauften Guter, der 
Kirche zurückgeben. Am folgenden Tage erſchien der 
Ehrenmann wieder, und Herk Gupnaiſeau, ein Schwie⸗ 
gerſohn der Kranken, begab ſich in ein Nebenzimmer, 
und hoͤrte nun ſelbſt: daß der Geiſtliche nur mit der 
Bedingung der Kranken Beichte hören wolle, wenn fie 
einen Notarlus rufen, und die Zuruͤckgabe rechtskraftig 
machen ließ. Beim Fortgehen ſtellte Gupnalſeau den 
Montalant wegen feines pflichtwidri altens zur 
Rede, erhielt aber zur Antwort: der Kauf der Natlo⸗ 
nalgüter ſei ungültig, weil die Kirche derſelben mit 
Unrecht beraubt worden, der König und die Kammer 
dürften bloß über bürgerliche Verhaͤltniſſe entſcheiden; 
der Pabſt habe bloß (durch das Konkordat 1308) die 
Nicht Wiederauflöfung des Verkaufs verſtattet, allein 
die Sache nichts weniger als gut geheißen. Es ſei 
daher Pflicht der Geiſtichen, ſo viel möglich die Zu; 
rückgabe der Güter zu bewirken ze. Herr Guynaiſeau 
at dieſen Vorfall bekannt gemacht, und iſt bereit, die 
Nichtiekelt feiner Angabe eidlich zu beſtaͤtigen. 
Ein wohlhabender Handwerksmann in Verſailles, 
Meche, hatte 1815 einer feindlichen Abtheilung einen 
Weg gezeigt, auf welchem fie das dort ſtehende fran⸗ 
z ſiſche Corps umgehen konnten. Von dieſem Augen; 
blicke an verlohr er, obgleich er der geſchickteſte Schnei⸗ 
dermeiſter in der Stadt war, alle Kunden zog hierguf 
nach Paris, fand aber auch da keine Arbeit mehr, 


mußte fein geſammeltes Vermögen zuſetzen, und verlohr find 


endlich, unfähig die Verachtung aller feiner Mitbürger 

länger zu ertragen, den Verſtand. Er iſt gegenwartig 

im Irrenhauſe, und ſeine Frau hat ſich vor wenigen 

Tagen aus Verzweiflung zum Fenſter herabgeſtuͤrzt. 
London, vom 23. April. 

Die Vorliebe zum Erhängen wird hier auch unter 
der niedern Claſſe als ein Erwerbszweig betrieben. Vor 
einigen Tagen wurde an einer Heerſtraße ein armer 
Teufel an einem Baum hängend gefunden. Da der Le: 
bensfunfe noch nicht ganz erlöicht ſchien, To ſchnitt man 
ihn ſogleich ab, und gebrauchte die noͤthigen Mittel, 
ihn ins Leben zuruͤcktürufen. Es gelang, und nachdem 
er eine klägliche Geſchichte von feiner "unglücklichen 
Lage erzählt hatte, wodurch er zu dieſem deſperaten 
Schritt getri ben fein wollte, ſo wurde er nicht allein 
einer. fondern zu dem Vorſteher eines Armenhauſes 

ebracht Hier erkannte man ihn aber als einen aro⸗ 
en Taugenichts, welcher ſchon einmal an den Pfoſten 
eines Thorwegs aufgekanpft gefunden und gerettet war. 
Er geſtand nachher, daß er ſich ſchon öfters auf Spe⸗ 
eulation erhenkt und dabei etwas Geld verdient hade. 
„Das Comtoir eines Koruhandlers wurde hier neulich 
in der Nacht erbrochen. Die Diebe hatten alle Papiere 
und Briefichaften genau durchſucht; allein nicht mehr 
als ungefähr 30 Pfund in Silber und Kupfer vorge⸗ 
funden. Eine ſchwere eiſerne Kite hatten ſie an meh⸗ 
bern Stellen vergebens verſucht, zu erbrechen. Man 
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fand darauf mit Kreide geſchrieben: —— war uns un⸗ 
‚möglich, dieſe Kiſte zu öffnen, ſonſt wuͤrden wir uns jeden 
Pfenning, welchen felbige enthalten mag, bedient bar 
ben. Sein Sie jo gütig, in Zukunft den Schluͤſſel 
ſtecken zu laſſen, damit, wenn wir wiederkommen, wir 
die Kiſte offen finden.“ „ 
Am asten April wurde George Warden, ein junger 
Menſch von 21 Jahren und guter Familie, in Edin⸗ 
burg hingerichtet. Er war Commis in dem Poſt⸗ 
Comtoir zu Merdeen geweſen und hatte Gelder aus den 
ihm anvertraueten Briefen geſtohlen. Es war die 
größte Vorſicht veranſtaltet, damit nicht ein ähnlicher 
empörender Auftritt entſtand, als bei einer frühern 
Execution der Fall war, indem durch ein Verſehen des 
Henkers der Strick nachgab, der halbtodte Verbrecher 
von dem Geräfte ſtuͤrzte, wieder ins Leben gebracht 
und zum zweitenmgle aufgeknuͤpft wurde; es war auch 
Militair in der Nahe, weil man Tumult befürchtete; 
allein es gigg alles ruhig ab, obgleich über 20008 Zu; 
ſchauer verſammelt waren. Der junge Menſch hinker⸗ 
ließ einen Brief, worin er ſeine Collegen vor einem 
Ähnlichen Schritt warnet, aber behauptet, daß er nie 
dazu verleitet ſein wuͤrde, wenn man ihm das vom 
Gouvernement zugeſtandene Salaſr bewilligt hätte; er 
habe aber nur jährlich 40 ar St. erhalten und ſich 
nie mehr als 5 Pf. St unrechtmäßiger Weiſe bedient. 
Der Redakteur des Courier berichtet, in Hamburg 
ſei der Herausgeber des Deutſchen Beobachters mit 
Kotzebue's Schickſal bedroht worden; in Paris waͤre 
dem Mitarbeiter am Drapeau blanc ebenfalls gedroht 
worden: tu seras Kotzebus; er ſelbſt habe in den letz⸗ 
ten 10 Tagen einen Brief erhalten, worin ihm in der 
blutigen Sprache eines Meuchelmoͤrders angekündigt 
wird, er ſolle ermordet werden. Ich rede nicht von 
Furcht, ſetzt er hin u, denn ich fühle keine. Seltſam 
iſt es aber, daß faſt zu gleicher Zeit in Hamburg, Par 
ris und London dergleichen namenloſe Briefe in Umlauf 
nd. 7 7 


Nachrichten aus Amerika zufolge, brach am 1rten 
März durch vernachläßigtes Stehen eines Lichts zu 


Savannah Deu aus, deſſen angerichterer Schade tiber 


c f ars gefchäst wird. Mehrere Menſchen find 
ein Opfer der Flamme geworden. 3 
In Mancheſter hat wieder ein bedeutendes Etabliffe- 
went und in Liverpool haben verſchiedene Haͤufer ihre 
Zahlungen eingeſtellt. DZ 708 
Unter den Studenten zu Naas in der Grafſchaft Kil⸗ 
dare iſt, nach unſern Blättern, ein alarmirendes Fie⸗ 
ber ausgebrochen. Die Profeſſoren haben an die Eltern 
derjenigen, die noch nicht von der Krankheit angeſteckt 
nd, geſchrieben, fie ſogleich abholen zu laſſen, und um 
ie weitere Anſteckung zu verhindern, wird den Eltern an⸗ 
gegeben, gleich neue Kleider mitzuſchicken, um diejeui⸗ 
gen zu verbrennen, welche bisher von den Betroffenden 
getragen worden. 


Lendon, vom 27. April, 

Vorgestern landete der Perſiſche Ambaſſadeur mit ſei⸗ 
mer fhönen Gircafferin in Dover und wunde mit einer 
Salve von den Batterien bewillfommt. Die Zeitungen 
machen ſchon eine Beſchreibung von der Schönheit der 
Dame, obgleich ſie ſe vermummt geweſen, daß man 
1 geſehen hat, welche aber wie Edelfteine 
1 elt haben. 4 ; a „ 

Die beiden Poſtbedienten in dem General ⸗Poſt Amte, 
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che Briefe mit Rimeſſes untergeſchlegen hatten, find 
ee verurtheile Neben 2 


Aus Kendal wird. gemeldet, daß die natürlichen 


Blattern in des umliegenden Gegend uͤberhand nehmen 


a Aus Nord Amerkea, vom 4. April. 
Aus dem zerſtoͤhrten Champ d Aſyle . 
1 ar . Lefeburt, Desnonettes, Clauſel 
und Lafite na 
Mit der Anfiebelung am a Flyſſe will es 
auch nicht fort und die Eoloniſten zerſtreuen ſich mie; 
der. Joſerh. Buonaparte lebt eingezogen in feinem 
Landhguße am Delaware, Vandamme in Penſylvanfen 
ger will aber nach Europa zurückgehen) und Grouchy 
im Philadelphia. General Lallemand hat ſich zum Bü 
ger in New⸗Orleaus aufnehmen laſſen. > 
a Chriſtiania, vom 23. Anti, —- 
Der Conſul nn welcher das nach Lauervig ge⸗ 
hoͤrige 17 Pit. achtete, um, die nach Bergen 
verſchlagenen Deutſchen Emigranten nach Nord-Amerika 


zu führen, hat die Nachricht erhalten, daß das Schiff 


im Jauuar- Monat in Baltimore angekommen iſt, nach⸗ 
dem es in mehrern Stuͤrmen, beſonders in der letzten 
Zeit, zwiſchen den Bermuda’s Inſeln und dem feſten 
Lande von America, viel gelitten hatte. Das Perſo⸗ 
nal iſt unterwegs mit 4 Kindern vermehrt worden, 
welche am Bord des Schiſſes geboren ſind, und wovon 
drei America lebend erreicht haben. Auf der Fahrt iſt 
keiner von den 290 Pafiagieren geſtorben, fondern alle 
And geſund in America angekommen. 


En Vermiſchte Nachrichten. 
Das neueſte Stück der ee für die Kön. 
Preuß iſchen Staaten enthält das Geſetz wegen Beſleue⸗ 
zung des inlaͤndiſchen Branteweins, Braumalzes, Mein 
moſtes und der Tabacksblaͤtter. Die Steuer vom 


Brantewein fol durch einen Blaſenzins in de Maaß 
erhoben werden, daß von jedem Quart Brantewein (u 


20 vom Hundert Alkohol nach dem Alkoholometer von 
Tralles) welcher bei dem als Regel angenommenen Be⸗ 
triebe gewonnen werden kann, 1 Gr. 3 Pf. entrichtet 
wird. Von jedem CTentner Malzſchrot, welches zum, 
Bierbrauen verwendet wird, (all 26 Gr. entrichtet wer⸗ 
den. Daſſelbe Stück der Geſetzſammlung enthalt den 
der Neciie von Getreide und 
Hülſenfrüchten zur Muhle und vom Schlachtvieh, im: 
en der Elngangzaceiſe von inländiichen: Müh 

abrikaten und Fleiſch, fuͤr diejenigen Städte, welche 


den 1 1 14e det len Bi 
abholen wurde. Faſt zu glei eit erhielt nti 
Trockenbradt: af 0 fr abnliche 


t gar keine A allein. der ze. Beer zeigte 
die Sache bei der Pollze 
mit dier Behörde, ließ er an der beieſchneten Stelle 


2 


und bereits viele Kinder an dieſer Krankheit: gefter! en‘ e 
fi ſcheinender Meaſch ward zioar verhafter „da er fich aber 


Newpork und Baltimore geflüchtet. 


kuͤuftig letzteres, ſelbſt bei 


gegeben: 


ro Thaler Aus ſchußmuͤnze vergraben. Dir Billeiſchrei⸗ 
ber war aber fo leſtig, früher, als er angab, ch das ver, 
gradene Afterſüͤmmchen zu holten, weshalb die zur rech⸗ 
ten Zeit eingetroſfene Polizei denſelben verfehlte. Ein 
anderen, in der Naͤhe beſinalichep, nicht unverdächtig 


als naſchuldig legitimirte, ward er wieder auf freien 
Fuß goeſtellt. N 


(Getreideriniuhr in Eugland in den letzten 6 Jahren) 
Wit haben ſrüher das Tentfche Buhtichm 5 
gemacht, daß das Getreidebedurfniß Großbrittaniens 
unſerm Teutſchland einige Hofaung gaͤbe, daß auch 

ö warhſender Einfuhr Engli: 
ſcher Fabrikate, Mauufteturen und Colontalwaaren durch 
ee Handel ſeinen Wohlſtand nicht zerrütten fehen 

etzt können wir aus dem Morning - Chronicle vom 
arten Mart die Anfuhr der wachſenden Einfuhr des 
fremden Getreipes in Engl. Häfen nach dortigen Markt 
preifen. mittheilen. 2 
Der Werth des eingeführten. fremden Getreides war 
im Jahre 575 „„ 167% 50 Pfb. 3 Sb. 1 Pee. 
1813 
7514 
5 
e 
IT Es 


— 2,192, — 2 — 
2,8 5 99 — 4 — 
2934 — 8 — * 
92542 — 2 — 
6,403,993 — 20 — 
1918. . 10,908,140 — 0 — 2 


alfo in 6 Jahren. 27,773,636 Pfd. J S. 3 Peg 
alſo im Durchichnitt jährlich 4362,25 Pfd. Sterling, 
wovon doch wenigſtens +tef Teurſchland mit 852,34 


—ũä—— 


* * * 


Pfd. 8 Sh. Sterling zu Gute gekommen ſeis durfte. 
TW 


3 Pr 8 

Allen theilneßmenden Gönnern und Freunden, Die uns 

waͤtrend unſers hieſigen Aufenthalts ſh lie reich aufnah⸗ 

men, ſagen wir bey unſter Abreſſe den herzlichſten und 

verbindlichſten Dank und empfehten uns in der Ferne 

ihrem guͤtigen Andenken. Stettin den 13. May 1819. 
5 N . K. Seidel und Fran. 


Theater Anzeige. 

Somaßend den rsten Mag iR die Verlooſüng im hie, 
ſigen Theater. Nach der Verlovſung wird das Fuß ſyael 
von A. v. Kotzebne 

Die Elnladungs karte 
ey oder — 
Jeder keſp. Inhaber eines Lppſes Far Fey 
Entree. Lobſe find, in meiner Wohnung im Thearer⸗ 
gebäude zu haben. 5 — * 


Sonntag den köten May zum Erfienmate: 
Der Weftindter. 


Ein ganz neues Luftfpiel in 7 Aufzügen von A. v. Rohe: 
bue. Stettin den 14 Man 181% U, Schröder. 


1 


— 


55 An J „ i ee 


a ich ern ie ten kt meine reſpeetſwen Kunden 
nichr zur Gelege e Be eg koͤn⸗ 


nen, 1 pa tgebenſt, ſich gefaͤlligſt dieſerhald hierher 


an mich zu w ich mit ttun arte 
pp — ſowohl, „ 


ls auch in andern Zeugen nach den. 
allerneueſten Mode is, 5 in deen ci Huuben 
reichlich * bin, und' e die Aeris 
Preiſe. 88 Löwen, Pu, und Modehandlung 
in 5 Saadet , 76. 


2 o b un 
Unter — PN die Ehre, die Verlobung ſei⸗ 
her dlseken, Tochter, Emilie, mit: dem, Lieutenant im 
Sinist, aten anterie-Noegimend — rſten Pommer⸗ 
ſchen — und Rities Herrn u. Stempel allen geehrten 
Freunden und Bekannten Janz ergebenſt hierdurch. zu 
melden: und, ves öfter, giftigen. 4 1705 herzen. 
— ae zn 2 Me den ten May 
a Mersborff 
7 


8 Verbinden % 

Mufere am roten d. M. volliogens ehellche Verbin⸗ 
Fung, zeigen wir unſeta Verwandten und Freunden 
N ut an. Stettin den 12. Mai 1819. 

rietzerike Gericke Geri 
gebcrne Pit 2 ep Heinrich icke. 


Todesangeigen. 


Am gaffen Aprif e. verſchled nach einem snromatlichen 
Krankenlager, der Sher-Birhrali er nn ir König. Sen 
Berg Amte fur die Brandenb. Preuß. Provinzen zu 
Berlin, Herr Sruſt Darth; im zoften Ledens⸗ 8 055 


— — feinen, Sean . und e 2g Her durh gekannt 3 


en. ıHen 
Die Mutter, verwitwete 
g An 8 Be Geſchwißer d 


Am zuffen Fri 1 ſtarb zu Stargard unſere ein 
zige. und gute Schweßer, dio Derhoifele ti di 
meiden wir ihren und Kern, Fermmandten und Freunden,, 
unte; Verbittung der Sade tegen ergebenſt. 


Die beiden S räder der Werstorbenen . 
— mir 
Vefanne machung. 


ar 18 9. 
HJoſßeekerkn Bart 
aſſelben. 


Be 


Petriſft Ne Verlegung 10 1 dies jaͤhrigen Herbgmarkkes 


De auf den erten Se eſeste Derbi 
en „ 0 * N. Augeſe ste Herbſt; 
marke in Aſed um iſt wegen des 5 fe Tode einfal⸗ 
me Zauberhirunferzs der Inder auf 
m. ata. verlegt: worden wovon dag Publieum hier⸗ 
. gefaßt wird. Steteſn den 10) May. 
e 
II. en PN 


Beka 
e 0 — ion 0 
blikanol ve 
Pierdurch —.— gemacht, d. 


Er DER No. 3 
a Auguſt v. J. ft 


Wollmarkt für dieſes % 105 
sten Junius ſeinen Anfang nehmen Ar Rage 
dauern w wird. Der Trinitatis, nam) mid me 2 


denſelben in Wer hihi: geſeet. und in. 


nn und in: 5 1 
erwiten, daß der 


re In Euren am 1 5 May 1876 verſtorbenen Poiliy 
U 


288 Riblr. und den 


benden Gläubiger von dem erwähnten Nachlaſſe⸗ 
‚Bleiben moͤgte. 


den ꝛ8ten ei 


e Sräbtings, zu 


eff, 
Ki in der e 75 Dat Bee in) 
er 


roßen 
der FAR lahr ſich 
t von Bedeutung werden wird, 
und fomopt die Sehne der Schüfereien,: als auch die 


c um 1 15 e Rechun 1 2 e. 
weden e u en x { 
181, . . BER Königl. Pen Regierung. 


Geffen ett che Vorladung. 

Vir haben auf den Antrag der Beneffeial Erben 1. 
e⸗ 
c von Loch dt, über deſſen Nachlaß, wegen anſchei⸗ 
nender Umnlänglichkeit deſſelben, zur Befriedigung aller 
99 heute den erbſthaftlichen are 
eröffnen, und einen General⸗Ltguidattonstermin auf den 
aalen July dfeſes Jahres, Vormittags um 9 Uhr, 15 
dem Oder⸗Landesgerichte vor dem Heben Obet⸗Landesge⸗ 
pner angeſetzt. Es werden daher der 


„trans: Aſſeſfor 
Pichter e a oder une etwanige Erben, 


arom eingetragenen 
hen J en a von 
u Weed deren Erben) wehen der ſub No, 6 Rubr. III 
auf Carow eingetragenen 775 Rtblr. und die undekannten 
Ständiger des Gemeinſchuldners hierdurch vorgeladen, in 
* . eee verfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte, 
ihnen von den hieſigen Juſtiz⸗Commiffarien, des 

Ho Za Zitelmann, der Ctiminalrath Schmeling und 
mmiſfarlus Böhmer vorgeſchlagen werden, ibte 


wegen der Rubr. I 


Joerdieungen anzumelden, die Uckunden, worauf fich ſelcke 


gründen, vontuſegen, ſich auch uber die eidliche Manlfe⸗ 


“Ratio wigen des Inventarti zu erklaͤten und ſodann fer: 


dere Verfugung, dei ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, 
daß ſie aller ihrer etwanicen⸗ Vorrechte verlun ig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige twperden ner: 
wieſen werden, was nach der Befriedigung: der 9 
ker 
Stettin den zaſten März 1829. 
Koͤnigl. 5 Obet⸗Landeegericht von Pemmern. 


g = tctal: 3 den, 
ape Cbriſftan Daniel Ellermann : 
{ft unverrhelicht und ohne der eee eines 
geſtorben. Wir haben über feinen Nachlaß, 
weicher, weun ein ausſtedendes Ketizum von 300 Nthlr. 
erfritten und eingeben folte, in 537 Rihlt. befiepen 


duͤrfte, bey der Unbekanntſchoſt der Erben dle Curatel 
eingeleltet, und da nun der beſtellte Curator, Herr Stadt⸗ 
gerichts Aſſeſſor Coder zu Greiffenderg, auf öffentliche 
Vorlodung der unbekannten Erben angetragen dat; fo 
fordern wir dieſelben, oder deren nächſte Verwandte hier⸗ 
durch auf, ſich innerhald Neun Monate und ſpätrfens 
den Asten November d. J. vor dem Zuäitiarius zu 
Zemlin, Stadtrichter Fromme allhier, entweder peröns 

ch, oder durch einen Bevollmächtigten, wozu wir ibnen 
den hleſigen Juſtis⸗Commiſſionsratb Hertn Kreich in Vor⸗ 
ſchlag bringen, zu melden und zu legitemiten. Geſchſebt 
dies nicht, ſo werden die Erden mit ihren Anſorücben 
an den Nachlaß ausgeſchloſſen und ſolcher, nach Vor⸗ 
ſchrift des Allg. Landtechts Pars x. Tit. 9. § 48:1 dem 
Fiscus zugeſprochen werden. Cammin den z9ſten Jazuar 
1819. Das Grüfl, von Blauckenſeeſche Patrimönal⸗ 

( Hgeticht zu Zemlin. 5 


Berkaunt machung. Ä 

Es ſoll das Hppotheckenweſen des in Ravin Camnin⸗ 
ſchen Kreiſes belegenen, zu dem Guthe Streegow gehötls 
gen, von den Fidel ommiß Beſitzern des lehtern, dam 
Koſſaͤth Johann Friedrich Lemck, verkauften Koſſäthenho⸗ 
fes, auf den Grund der darüber in det gerichtlichen Meyis 
ſtratur vothandenen und der von dem Beſttzer deſſelben 
einzutiebenden Nachrichten regulirt werden; daher dena 
ein jeder, der dabey ein Inteteſſe zu daben vermeint und 
. Forderung, die mit der Ingroſſation verbundenen 
orzugsrechte zu verschaffen gedenkt, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten bey dem Gericht zu melden, und feine etwanigen Ans 
ſpruͤche naͤber anzugeben hat. Cammin den a. May 1819. 

Das von Mlötzſche Patrimonialgericht 
zu Stregow und Rabin. 


Mühlen Anlage. 0 
Der Muͤhlenmelſter Chriſtian Berger auf der zweiten 
Soldepwühle bet Gars beabſichtigt, bei ſeiner oderſchlägi⸗ 


gen Waſſermühle einen zweiten Graupengang und elne 


Oehlpreſſe in einem neu zu erbauenden Gebäude, jedoch 
aus einer Arche anzulegen. Indem dies zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, werden alle dieienigen, welche 
diergegen ein Widerſpruchs recht zu baben vermeinen, auf, 
gefordert, daſſelbe binnen 8 Wochen ſub poena præcluſi 
bei der unterſchrtedenen Behörde anzubringen und reſp 
zu begründen. Stettin den sıren May 1819. 5 
Königl. Landraͤthl. Offieium Randowſches Kreifes. 
— ¶— ̃7˙˖— ——. ß 


verkaufe Anzeigen. 


Es ſteben zu Schmintz bey Wollin 100 Faden eichene 
diesjaͤbrige Borke auf der ee Ablage zum Verkauf 
bereit Kauflierhaber werden erſucht, ſich an den Schiffs 
cablitain Petſchow zu Ueckermünde in freien Briefen des⸗ 
bald zu wenden, ober auch an Ort und Stelle zn 
Schwing nähere Aufſchluͤſſe zu gewaͤrtigen. 


* „ 


Auf meiner Ziegeley bey Gartz Find gu- gebrannte 


Dach, Mauer: und Brunnenſtelne, Hohdfannen und 


Flieſen vorrätbig und zu billigen Prei baben. Kauf⸗ 

wie 8 Dam 2 mia dh, 55 gu dom 
t. „P. Getloff in Gartz wenden. Stettin den 28. 

April 1819. * ger F. Steinicke. 


Arugs Verpachtung. 

Meinen hleſigen, auf der Straße von Stettin nach 
Stargard beiegenen Krug, will ich von Michaelis d. J. 
anderweitig verpachten. Liebhaber konnen ſich deshalb 
bey mir ſelbſt melden. Hohenkrug den 2 1619. 

na. 


Zu veraucttontren in Stettin 


Auction, Dlenſtag den rsten May Nachmittag um 
2 Ubr, über eine Parebes ftamsſiſchen Syrop in Geb in⸗ 
den von 6 A 7, Cte., auf dem Königl. alten Pockbof; 
ferner über Smirng⸗ und Samos roſinen, eine kleine Par⸗ 
ther Corinthen, Mandeln, Büßfelhornſoien und große 
Braſilianiſche Ochſenboͤrner, im Hauſe No. 87 Lafladie 
Zimmerplatz, durch den Maͤckler Herrn Werner. 


Pferde auction. 
Es ſollen Sonnabend den ısten May d. J, Nach⸗ 
mittoas 3 Abe, auf dem Gtadthofe zwey tuͤchtige Ars 
beitspferde an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
— — .] —-— nn 


Pferdeverkauf. 
Dlenſtag den igten Map Morgens 10 Uhr, ſoll in 
den 3 Kronen bey Herrn Biancone in Steitin ein ganz 
febierſreler sjäbriger, völlig zugerittener Goldfuche, den 


Beſtbletenden verkauft werden. 


Schiffs verkauf. 

Auf den Antrag der Rheder it zum öffentlichen Wers 
kauf des bier an der Baumbrücke liegenden Gall asſchif⸗ 
fed, der Präſident, ein Termin im dieſigen Stadtgerſcht 
auf den zaſten Man d J“, Vormittags um Zehn Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Jobſt angeſetzt worden. Ger 
dachtes Schiff 6 Jahre alt, im Rumpfe von eſchenem, 
die Decke ader von ſichtenem gefunden Holle erdauet, iſt 
83 neue Laſten groß. Die »twanlgen Kaufluſtigen werden 
zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen, und dat der 
Meiſtdieterde, nach erfolgter Genehmigung der Jutereſ⸗ 
ſenten, den Zufchlag zu gewärtigen. Das Juventarium 
dieſes Schiffes kann in unforer Regikratur nachgeſehen 
aserden, Zugleich werden alle etwanigen unbekannten 
Schiffsglaͤudiger aufgefordert, in dieſem Termin ibre Ans 
ſpruͤche an dem mebr erwahnten Schiffe anzumelden, mir 
drigepfalls auf dieſelben hiernächtt keine weitere Nückficht 
genommen werden kann. Stettin den zten May 1819. 

Koͤnlgl. Preuß. See- und Handelsgericht. 
Schiffs ver kauf 

Am Dlenſtag den 18ten dieſes Monats Nachmittags 
zum a Uhr, werde ich das im Due am ehemaligen Witte⸗ 
ſchen Holzdoſe liegende Galliasſchiff, genannt Bertha, 

alte Commer- oder 4 neue Laſten groß, Fisher ge⸗ 
Bi vom Schiffer J G. Lentz von Caſebure, im Boͤr⸗ 


enfaale öffentlich an den Meistbietenden verkaufen. D 


uventarlum des Schiffes If ſo wohl bel mir 41 


Herren C. W. Koch & Comp., Breiteſtraße, elnzuſehen. 


tettin den sten Moy 1819. 
8 €. G. Piantico, Ehifemädter. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Roggen, Branpen, Malt, Theec, Sake Feinſaamen, 
engl. Schlelfſteine und engl. Steinkohlen verkauft iu dilli⸗ 
gen Preifen.. G. J. Gro tjohann, 

E sroße Oderſtraße No. 1. 


Bey Brede, große Oderſtraßt No g, if eln Töfchen: 
ſehr ſchöner Rheinwein, in Voutrillen, als Hochheimer 
18061, Rotenberger sor und Schorlachderger 1811r, 
— 5 eier ie in Commiſſton angekommen und bil⸗ 

g zu haben. En 


OO Roi Role“ 
Neuer Berger Fetthering von vorzüg- S. 
3 licher: Güte, verkaufen aufs billigſte: 8. 
& F. W. Löwener & Comp, & 
8 Grapengieſserſtraſse No: 16. &. 
RR rer‘ ee“ oogocgp 

tel 7 E 
E 


s eee eee 
Gute Erbſen, ſchweren Roggen und frifhe: Butter in 
großen, mittel und kleinen Gebinden, Nette Thara, zu. 
den billigſten Preiſen, bey, Aug, 8 eä 
: O. 46: 


Fein, mittel und ord. Caffee, Melis, geſtoßener Lum⸗ 
Ears und St Crolrzacker, Pfeffer, Piment, Casſia lignea, 
Carol. und Oſtind, Reis, verſchiedene Sorten Thee, boll.. 
Suͤrmilchskaͤſe, beſter Portotico⸗Tadack, engl. Kreuß⸗ und 
Jutterblech biligft. bey Carl Piper. 


Geſchnittenes Bauholz in allen Sorten von: reinem 
205 cn 8 22 Ache von; veriibiedenen: 
ad. L 7 7 „ Si ner, 
5 8 a gangebrücdftraße No. 92. 


Eine noch wenig gebrauchte kupferne Braupfanne ſtehet 
im goldenen Stern, Laſtadie, zum Verkauf, und kann 
täglich daſelbſt beſeben werden. 


Eine Drehorgel mit maſfingenem Triebwerk, zu wel, 

e 3 Walzen gehören, wovon eine ein Concert, die 
beyden andern kleinere Stuͤcke ſplelen, iſt bey mir einge; 
ſetzt, und für. ss: Kıllr: zu verkaufen. 

— Straneberg, gr. Dohmſtraße No. 795. 


R le weiſet 
für einen billigen: Preiß die Jenner len dach. 

Auf dem Marlen⸗Kirchhoſe, im Hauſe No: 779, Id 
— noch brauchbare un 9 erfaufeg 2 
babe einige Wagen zur Aufbewahrung fichern: Raum 


Ein De neue und dauerhafte 


Veränd . 

van nderumgshalber bin ich gewilligt, mein Haus mit: 
Branntwelnbr und Sſſigfabrike a 
werdient dies bean und Le abrike zu verkaufen. 21 


Auſmerkſamkeit Derienigen, die im Be⸗ 


Iten Juny zur ferneren Vermiethung 


fin eines mäßigen Kapitals, wegen Mangel an ſicherem 
Etwerb, es nicht wohl anzulegen wiſſen, da nach dem jetzt 
erſchienenen 10ten Stuck der Geſetzſammlung, die Bren⸗ 
nereyen des platten Landes den Städtifchen in den Ab⸗ 
gaben gleichgeſetzt werden, dieſe demnach wieder zu meb- 
reren Abſatz kommen müſſen. — Sämtliche Anlagen find 
nach neuerer Art und wohl durchdacht ongelegt; elne 
dazu gehörige, in gutem Zuſtande befindliche Hauswieſe, 
erlaubt die Nusfürterung. von 6 A: 8 Kühen, wozu Stall⸗ 
raum vorhanden iſt. Auch den in dieſem Gefchäft: Uner⸗ 
fahrnen, will ich die Kenntniß beyder Gewerbsbetrlebe 
miteheilen und im Stand ſetzen, mit Sicherheit arbei⸗ 
ten zu konnen, verſichere auch einen Jeden eine ſichere 
Kapftals⸗Nutzung von zo: Procent und darüber: Es el 
gnet ſich dies Haus auch fuͤr jeden Kaufmann, da frü⸗ 
ber ein bedeutender Weinhandel darin betrieben wurde 
und außer Kellerey, ein großer maſſiver Speicher dabey 
befindlich iſt. Ich bemerke dies, um nicht aufgehalten 
zu ſeyn, hiermit. noch, nachträglich. Stettin den 5. May 
1819. Auer, Frauenſtraße No, 901. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Sm: Haufe No. 1185 bei der bollaͤnd. Windmühle ſind, 


vom ıflen: Juny e. ab, zwey Staben zu vermieten. 


Wenn ein biefiade Handlungshaus ſich ein ge raͤumfges 
Comptolr mit ein bis zwey damit in Verbindung ſtehen⸗ 
2 ſehr beguem 192 9 rag Een 1 ſo 

f 4 $ ufwarten. 
ann ich ſchon zum ıften Jung e. da ddt. 


* 


Mein ıter und zter Boden, 3 N zum kommenden 
eh. 
J. C. Schmidt. 


Eine Berrcsaftiiche Wohnung im der Unterſtadt iſt fo: 
gleich, oder Em ıftlen Juny dieſes Jahres zu vermiethen. 


Die Erpedition. dieſer Zeitung giebt daruͤder gefällige 
Auskunft. fer Zeitung giebt: darüber. gefällig 


— —— mn \ 
Eine Stube und Kammer if in | 807 
Air ſt in der Pellerſtraße No. 907 


T —4 
Die Mittel⸗Stage des Hauſes ſub No. 182 in der Kö⸗ 
nigsftraße, worin 3 Stuben, 1 Alkoven und 1 Saal, Küche 
und Keller, ſoll an elner foliden Familie zu Jehanni e. 
vermietbet werden; die noͤthigen Bedingungen find ſtets 
bey mir zu erfahren. W. Muͤnzlaff. 


Eine Stube für einen eingeliren it sogleich 1. 
vermiethen, oben der Schuhſtraße Be e. 
Kleine Dobmſtraße No 692 zwey Treppen doch, if 


elne Stube mit b ; 
22 ‘ 5 1 auch ohne Meubles 1 Enttee 


Bekanntmachungen. 
Mit ganz friſchen in Hamburg: marinirten Auſtern em. 
pfiehlt, lich. A 8 81 Otto, Ren; en 
Königs- und Beutlerſtr. Ecke No. 90. 


Gant extra fein: engl: Patent⸗Raffinade in Hüthen 
10 Gr, Cour. pr. 15. bey 0 Klug Huͤthen, 
Relfſchlagerſtraße Nö, 136, 


+ 


Cara fliſche hofft. Auſtern empfing mit letzter Poſt. 
Fi „Gugun Otto, 


Königs mac Reutlerſtr. Ecke 


Frlſchen Luceruſaamen, Sierfaomen, frübe Krup boh⸗ 
nen, wohlrlechende Schneihehohuse, Kochboh ven, Schlan 
gengurkenkörnet auch Salgurken, einige Socken Gras⸗ 
ſzemen, Borree, Zwiebeln, Sellerie und mebreie Sorteg 
Gattenſämeieien, au an nab wllcden Dreifen, 629 

P F. W. Pfarr. 


—— ——— D—öü4.ᷣ. —— — 
Neuen Aalburger und Jütländſſchen Hering, Wahfiſch⸗ 


und Berger Thran, ſe wie kenen holtaͤndilchen Rahmkaͤſe 
bahn erhalten und erkaufen zu biligen Poeiſeg. 
C., W. Than, & Comp. in Stettin. 


‚Fein engl. und Hamburger Meffinate, fein und ard. 
Melis, gelben Farin billigſt des . Aaͤgener, 
. Langenbeilckſtraße No. 82. 


Neuen Küfenheriüg, groß Geblnd, auch grogen Berger 
Htring, billigft hey Carl Piper. 
Der ehemalige Bandtſche baden, Laſtadle No. 816, IR 
von mir wieder eröffnet und mit Weatecial- Wagen beſter 
Qualität verfeben worden. Nebſt reeller Bedienung 
und deten Waaten zu den möglichſt billiggen Meilen, 
empfeble ich ganz beſonders meine diverſe Sorten Caffees 
und raff. Zuckern, und um geneigten Zuſpruch und Auf 
täge bittend, bringe ich ſuglelch in Ermnerung, wie 
icd, um den Vorrath meiner bekennten zwey Sorten 
beſte grüne Kornſelfe ſchnell aufzwräunen, dieſelbe 


— 
2. 


a ss Gr. und 6 Gr. Münze eie verkaufen, und 
nächſt dleſer aach mit feinſter Starke und beſtes Neu 
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lau aufwarten. meide, Stettin ben 9. * 42210. 


Gutes pammerſchee gran flaͤchſen Garn, wle au 
„„ and z, Scheſfelſacke werden verfertiget und find vot⸗ 
rät zu Haben, Kloßerhof Ne. 1151. in Stettin. 
war Asse Acht Ara Fa een ee 
1502 oder 3000 Rihlr. werden ur er@en Stelle auf 
eigen der beſten Gegend der Stadt Fa a Haus, mel; 
ches den doppelten Werth bat, geſucht; von wem? wird 
geiättipft die Zeitungs: Eryebition nachweiſen. 


Wa TTT 
Jeder, der für Arbeiten und Lieferungen an die Schiffe 

ter Hetingsſiſcherch noch irgend eine Forderung hat, wird 

herdurch angewieſen, feine Rechnungen bey dem Herrn 

Sladttarb Bergemann, Oderſtraße No, a in Stettin, ein, 

ir und. Br ar 5 117 am: Richtigkeit 

wärtigen. itz den 12 181 . 
5 . ei "4 5 F. W. Chriſtofſel & Comp. 


et Nachricht 1 
für gebildete Frauen und Töchter, 

Ich nehme mir die Ebre, anzuseigen, daß ich alle Ars 
ten don Schneidetardeiten verfertige, als: Kleider, Ueber⸗ 
röcke, waltitte Mäntel, fein garnirte 
der⸗Ehemiſetts In Seide, Tulle, 
Gate. Auch gede ich Unterricht im Schneidern und vers 
Ipredır in dtey Monaten täglich 
richt die vollkommene gründliche Erlernung des Zufchnel- 
tens nach dem Maaße; der Unterrichtsprels if ſehr bil⸗ 
ig und die Bedingungen vortheilpaft für Die Schülerin. 


Ne. 2. 


Putzaͤrmel und Klek⸗ 
Sole, Camette und 


zwey Stunden Unter⸗ 


nen. Auch gebe ich Unterricht in auen möglichen Stick 
tepen und in dem dazu noͤtdigen Zeichnen, ſo wie auch 
in mehreren andern feinen Hendarbelten. In den Mor; 
gen, und Abendſtunden gebe ich auch Umerticht auf der 
Flöte und Guitarde. Dieſenigen Damen, die gdterauf 
3 1 Spas von so Uhe Mor⸗ 
is um r Nachmietogs ga zlich bey mi mel⸗ 

den. Stettin den 13. Met 1819. n e 

. Pauline Zettau, am Kohlmarkt ⸗No. 156 

. else renne hoch. 0 


Es fucht eine gelebte Frau elne Tenditlen als Wiribs 
ſchafterin, auf ei ven Quiche, welche durch mehrere Atteße 


bintanglich deweiſen wird, eine Mirthichaft in ſeder Art 


vorſteben zu n. Dos Nähere don verleihen ie in 
der Heicußgs⸗Expeditſon hieſeldg zu 8 ER 

Zu einem einteänligen Geſchäfte, welches mie Rei ſen 
verbunden AR Lung ene ſolibe Perlen, mit einige Hur, 
dert Tal banzes Vermögen, in Compagnie eintreten, 
Man melde firh Togleich in der Zeitungs Erpebition dähies, 
Herr Sgraſini Baldani hat die Ehre, einem geehr⸗ 
ten Pubſites ergeben anzuzeigen, das Freytag, Sonz⸗ 
abend und Srngſag die letzten Vorſtelluugen mit den 
afrikaniſchen küntlich abgerichteten Thieten fein werden. 
Der Mantriſo ober Waldteufel wird unten mehreren hier 
zu Weitläuſtig auftuführenden Stucke auch auf dem 
Seile einen Paß aus der Patrontaſche nehmen und feinen 


Herrn vorzeigen, demzächſt exereiren, die Drommel ſchla⸗ 
Bey der Auweſenheft des Herrn Sarafint 


gen u. ſ. w. 
Baldaui in Berlin hatte derſelbe die Ehre, ver Sr. 
Majeftät n n er ab ml in chen 
0 zu werden. aupia iſt im engliſche 
e a kee Der Anfang um 8 Abr. Stettin den 
13. May 1819, 
1 Detannt machung 

Vom tzten d. M. an, wird jeden Mittwoch Nach: 


f 1271 in meinen Garten mit einer vollländigen Mufif 
de 


von den Herren Hautboiſten des gten Regiments mei⸗ 
nen reſp. Biken aufgewartet werden. Zur Deckung der 
‚desfalfinen Koſten wird jeder Erwachſene beym Eintritt 
in den Garten 2 Groſchen Courant erlegen, Kinder aber 
koͤnnen 2 hineingeführt werden. Sollte an einen 
Mittwoch etwa unguͤnſtige Witterung einfallen, ſo wird 
die Gartenmuſik daun den Freitag in derſelben Woche 


ſtatt finden. Gruͤnthal vor Stettin den ten May 1819, 
l Langerbeck. 


1 — 
Auf der Sanneſchen, Mühle find azöllige fichtene Plan⸗ 
ken, alle Gattungen von Dielen, Dachlatten, Dachſpließe, 
Stiel, und Niegelholt, ſichten Breunholz und Schalen 
zu billigen Preiſen zu haben: 


"ine Feu di mende Dae en ofort 
aus frever Hand verkauft werden. Das Nah 
dem Schultzen Berg zu Nemik zu erfahren, 


— — REITER 1 0 Pi 7 —— 
Zu: vermiethen auſſerhalb Stettin. 


N 


2 


ete iſt dep | 


Demoiſelle Eliſe Bohl in der Wollwederſtraße hat zur 


vier Zimmer zu vermieden; dle Briefe dleſer⸗ 


Revllezeit Stargard den 26. April 


dalb erbittet fie ſich poflfre. 
1619. 


( sSiebei eine Beilage) 


N 
j 


Beilage zu No. 39. | | Ä 
der Koͤnigl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
ER (Vom 14. May 1819.) 


eee — — 202 nnd, 


Jagdverpachtungen 8 | 
Nach der Verfugung einer Körist. Hochpreiß ichen Ne-ierung vom gten Februar e, ſollen dle 
mit Trinitatis 1919 pachtlos werdenden, Jagden, auf mebrere Feldmarken der Königl. Domalnenaͤmter 
Sasztg, Döliz und Martenflieh, aufg neue auf 6 hintereinander folgende Jahre, an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. Hleiu find die Licitationtermine ſolgendergeſtalt renulitt worden, als: 
A) beym Wöhfublichen Revier Amts Marienfließ, ; } 
zur Verpachtung der kleinen Jagd auf den Feldmarken Ball, Rebwinkel, Goldbeck, Meine 
ö Schlatickow, Bruͤſewitz, Dablow, Zarnickow, der halben Feldmark Buͤche und Marlenfließ 
und dem Möffiuſchen Buſch, und 0 N 
B) beim Döligichen Revier Amts Dölie, - { 
tur Verpachtung der kleinen Jagd auf den Feldmarken Schwanenbeck, Zadelow, Groß⸗ 
Schlatickow, N 5 5 
auf den rſten Juny e., auf dem Koͤnigl. Domalnen⸗Amte zu Zachan. 
O) beym Stabenowſchen Revier Amts Saazig, 
zur Verpachtung der kleinen Jagd auf den Feldmatken Ravenſteln, Altenwedel, Tornow, 
Waͤdarge und halben Feldmark Sagzig, an - ; 
; auf den aten Juny e, auf dem Könige. Domainen Amte zu Ravenſtein, 
und werden Pachtluſtige hiezu eingeladen, ſich an den gedachten Taxen und an den benannten Orten 
des Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihre Gebote abzugeben und hat der Meiſtbietende den Zu: 
ſchlea, unter dem Vorbehalt höherer Genebmigung, zu gemärtiden. Die nöhern Bedingungen wer⸗ 
den übrigens im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. Jacobsbagen den iſten May 1819. 4 
f 5 5 König, Forſt⸗Inſpeetion Jacobs hagen. 


(Eichen Borke und Solz Verkauf. 

Die elchene Vorke, welche in den verſchledenen Revieren der hieſigen Forſtinſpeetien für dies 
Ted Jahr bearbeitet wird, kann gegen 357 geputzte Klaftern betragen; wovon jedoch der größte Theil 
im Revler Dartz fallen wird. Dieſe Borke, wie auch alle vorräthig in den Revieren aufgearbeiteten 
Nutz“, Bau- und Brennhoͤlzer, und die Klaſterhol; Quantitäten auf der Ablage zu Damm am Floß⸗ 
Canal bey Augußtwalde und an der Ibna im Püttſchen Forſt, follen oͤffentlich an den Meiftbieter 
verkauft werden. Der Verkauf der Produete von den Nevieren Klüg, imgl. Kronhelde bey Greiffen⸗ 
bagen, Muͤhlenbeck und Hohenkrug, wird am 26flen dieſes, Vormittags 10 Uhr, zu Damm auf dem 
Natbhaufe, vom Revier Putt, Frledrichswalde und Dartz, den ayſten dieſes, Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Iyna, Zoll ſtatt haben, wozu Kauflufige eingeladen werden. Forftinſpection Claus damm den 

zoten Map 1819. oͤuͤnigl. Landjager und Hauptmann. Bayſer. 


— — —ͤ—ũ——b — D . — 


. Pferde-, Rinde und Schaafvieh-Anctiom 
Eine Veränderung meiner wirthihaftlichen Einrichtungen veranlaßt mich, \ 
) mein bisheriges Gestüt außuldſen und den Beſtand deſſben, ferner 


b) so Kühe und Staͤrken und 
c) 400 Schaaſe, incl. 100 bis 19 Hammel, 
am Freitag den ırten Juny d J. 

an meinem hieſigen Wohnorte, in Öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Lieb⸗ 
haber und Kaufluſtige lade ich dazu ganz ergebenſt ein, mie dem Bemerken, daß die Auction 
am folgenden Tage ſortgeſetzt wird, wenn im Termin nicht der Verkauf des ſaͤmmtlichen Viehes 
erfolgt, daß die nachbenaunten Pferde, Kühe und Schaafe auch zum beſondern Verkame feil 
bleiben, wenn die Veraͤußerung in der Auction überhaupt nicht vollſtaͤndig geſchieht und daß 
die Zahlunasnuttel, für die Pferde und Fuller in Friedrichsd'or à 5 Rthlr. und für das Rind⸗ 

und Schaafvieh in Preuß. Courant beſleden werden. £ 

A) Die Pferde und Füllen beſtehen in 
J. Veſchaͤler: 5 

1) Congal, Schimmelhengſt mit Blaͤſſe, 15 Jahr alt, aus dem Friedrich Wilhelms⸗Geſtuͤt, 
ein Sohn der engliſchen Wettlaͤufer Stute Eleonora und des Araber Bayan. 

2) Edwin, Schimmelhengſt, 4 Jahr alt. Der Vater ifi Congal, Mutter, Aspasia, na- 
tional engliſch. : 

II. Mutter: Stuten: a 

3) Aspasia, Fuchsſtute mit Blaͤſe und 2 weißen Fuͤßen, 15 Jahr alt, national englifch, 
tragend vom Congal, 

4) Henriette, Fuchsſtute mit Plöfe und 2 weißen Fuͤßen, 9 Jahr alt, national engliſch, 

mit einem Stutfuͤllen und belegt mit Congal. 

1) Palmira, Schimmelſtute, 11. Jahr alt. Mutter eine Sender Stute, der Vater iſt 
Zamor, ein Sohn vom Araber Bayan, mit einem Hengſifüllen vom Orest, iſt belegt 
mit Congal. Be — 

€) Aline, braun mit Schnippe und Stern, einen welßen Fuß, 9 Jahr alt, belegt mit Congal. 

III. Vier jährige Süllen: f 3 
7) Rothſchimmel⸗Wallach mit Bläfle, der Vater iſt Congal, Mutter: Palmyra. 
3) Blauſchimmel⸗Wallach mit Stern, Vater: Congal, Mutter: Fanny. 
9) Hellfuchsſtute. Vater: Congal, Mutter: Thalia, national engliſch. 
10) Hellfuchswallach mit Blaͤſſe, 2 weißen Füßen, Vater if Congal, die Mutter eine Lands 
geſtüͤtsſtute. N 
IV. Dreyjäbrige Süllen: 
17) Schimmelhengſt mit Stern. Die Mutter iſt tragen d im Mecklenburgſchen gekauft worden. 
33) Schimmelwallach mit Blaͤſſe, „weißen Fuß, der Vater iſt Congal, die Mutter Aspasia. 
33) Schimmelſtute mir Schnippe und Stern, einem weißem Fuß, der Vater iſt Congal, 
Mutter, eiue Landgeſtuͤtsſtute, 8 45 
14) Schimmelſtute mit Blaͤſſe. Der Vater iſt Congal, die Mutter: Thalia, 
V. Ein jährige Süllen: 
27) Schimme hengſt mit Blaͤſſe, weißen Füßen Der Vat r iſt Congal, die Wutter Aspasis, 
36) Hellbrauner Wallach mit Blaͤſſe. Vater: Cumberland, national englifch, Mutter: Fanny. 


17) Fuchsſtute. Vater ift Aleibiades aus dem Friedrich N die Mutter eine 
Mecklenburgiſche Stute. 

18) Fuchsſtute. Vater il Aleibiades. Mutter Thalia. 

19) Brauner Wallach. Vater: Cumberlandt. Die Mufter Palmyra. 

20) Schimmelwallach mit Blaͤſſe und 2 weißen Füßen, Vater iſt Congal, Die Mutter aus 
Mecklenburg. 

21) Brauner Wallach. Der Vater iſt Cumberland. Die Mutter eine hieſige Landfinte- 

Vl. Ein jäyrige Süllen: 

22) Schimmelſtute mit Bf, 2 weißen Füßen. Der Vater iſt Achilles aus dem Friedrich 
Wiͤhelms⸗Geſtüt Die Mutter iſt Aspasia. 

33) Schimmelſtute mit Blaͤſſe und 2 weißen Füßen Der Vater iſt Achilles. Die Mut⸗ 
ter: Palmyra. 

24) Brauner Hengſt mit Stern, 2 weißen Füßen. Der Vater iſt Achilles. Die Mutter 
iſt aus Mecklenburg. 

a5) Hellfuchshengſt mit Stern und 1 weißen Fuß. Der Vater if Spt, Die Mutter 
aus Mecklenburg 

26) Brauner Hengſt mit einem weißen Fuß. Der Vater iſt Congal. Die Mutter eine 
hieſige Landſtute. 

B) Die Kühe und Staͤrken, find von meinem ſelbſt gezogenen 2 von Juͤtlaͤnder Rage, 

und wie bekannt, von vorzuͤglicher Guͤte. 

C) Die Schaaſe und Hammel, durchaus kein Maͤrzvieh, ſind Keſund, fit mehrern Jahren 

durch Achte Boͤcke veredelt und die Wolle davon iſt im vorigen Jahre unt 16 Nthlr. 
Preuß Courant pro Stein bezahlt worden. 

Fuͤr Liebhaber kann ich auch noch Achte Schaafboͤcke feil fiellen. Der Stamm meiner 
feinen Schaͤferey iſt vor einigen Jahren aus Lebus bey Frankfurt an der Oder und Poͤtnitz bey 
Deſſau angekauft. Zur Empfehlung des ſaͤmmilichen Viehes werde ich nichts mehr hinzuzufü⸗ 
gen haben, da es bekannt iſt, daß ich feit langen Jahren auf die Verbeſſerung der Viehzucht 
die größte Sorgfalt und viele Koſten verwandt habe. Pudagla auf der Inſel Uſedom den 
ↄten May 181 Der Amtsrath Leppien. 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der Iten Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterie 
i in meine Kollecte gefallen ſind. 


(Die General: Gewinn Liſte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchäͤſtezimmer ausgelegt.) 


— 


ro. Shal. Neo. Thal. Nro. Thal. Nie. Thal. Nro. Thal. 


3111 5164 18654 4 28222 28279 4 
31188 3 5169 51 18661 28227 6.28285 10 
31190 3177 18666 28234 41 33807 

31211 51 3183| ' 18677] 10 28255 35808 . 
3122 10 18605 41 18679 28236 4 55812 4 
3126 41 18606 51 18684 28240 55015 5 
3134] 10 18612 44 18685] 10 28245 55817, 4 
3137 .20| 18614 18698 u 28252 33824 4 
31400 18626] 20 18700 28262 aber 4 
3143 18634 282144 J 28271] 10 35842 


5 


3150 4 18638 282160 


NB. Die Nummern, bei denen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 3 tl. 8 Gr. gewonnen. 


Zu der 1 öten kleinen Lotterie, deren Ziehung am 7ten Juni ihren Anfang 
nimmt, kann ich wieder mit ganzen und viertel Loofen aufpbarten. Auch habe ich noch 
ganze und viertel Looſe zu der ꝛ2ten großen Lotterie, welche am Aten, Sten, en und 
gz ſten Juli gezogen wird, abzulaſſen. 


Die fte Klaſſe der 39ſten Klaſſen Lotterie, wird jetzt gezogen; nach iger 
Ziehung werden wieder ganze, halbe und viertel Looſe zu der 4oſten Klaſſen Lotterie 
bei mir zu haben ſeyn. 

Die Plane zu ſaͤmmtlichen Lotterien werden gratis bn. 


Stettin, den 14. Mai 1819. 
Fr. Ph. Karow, 


Königl. Lotterie ⸗Einnehmer, 8 
. am grünen Paradeplatz No. 526, 


